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DIE CHÖNE WELT

1200 fahre Mosbach
3on mancherlei Zeitläuften im allen Mosbach — Zum Stadtjubiläum am 30 . 31. Mai 1936

Die prachtvolle Jubiläums - Festschrift
die frommen Glaubensboten , die 736 die

f ofe&adj ins Leben riefen, mit ihrer Gründung
« st “n

.
e verfolgt haben? Schwebte ihnen bereits derAusbau ihrer Zelle zu einer tätigen Stadt vor ? Ent¬

wickelte diese sich gewissermaßen aus dem mehr oder we¬
niger zufälligen Gang der Dinge ? Ueber all dies und
vieles andere wissen wir nichts , wie denn Entstehungund Werden der meisten Städte in undurchdringlichemDunkel verharren . Allein, wir wollen darüber den Kopf
nicht hängen lassen, daß wir nur recht unvollkommenüber die Anfänge von Mosbach unterrichtet sind — wir
Worten uns deshalb nicht weniger darüber freuen , daßoas zwölfhundertjährige Mosbach ein jun¬
ges , regsames Gemeinwesen ist , das sich dem Kranz der
badischen Städte als schaffensfrohes , voranstrebendesGlied einfügt ! Und freuen wollen wir uns nicht zuletzt
über die wahrhaft unterhaltende Schrift, die der derzei¬
tige Bürgermeister Dr . Theophil Lang zum
Zwölfhundertjahr - Jubiläum verfaßte : „Die Haupt¬stadt der Kleinen Pfalz " ! Ist doch diese Veröf¬
fentlichung nicht etwa eine trockene Chronik oder eine
historisch nüchterne Aneinanderreihung von Daten und
Begebenheiten, eine „Jahreszahlen -Geschichte " — nein,
üanz im Gegenteil : Diese Folge von „Bildern aus der
Vergangenheit des zwölfhundcrtjährigen Mosbach " er¬
freut durch Irische der Darstellung nicht minder als
durch Treffsicherheit des Urteils und vor allem auch
durch die Fähigkeit, die Lichter eines gesunden Humors
aufblitzen zu laffen . Kurz, hier empfängt eine Bürger¬
schaft endlich einmal eine lebensnahe und packende Schil¬
derung vom Auf und Ab im Dasein ihrer Stadt . Eine
Festgabe in des Wortes verpflichtendster Bedeutung,
öu der man die Mosbacher herzhaft beglückwünschen
kann , wie man zugleich den Mund nicht zu voll nimmt,
wenn man die Arbeit von Theophil Lang als ein Mei¬
sterwerk bezeichnet.
Etwas vom Raksherrenwecken

Daß insbesondere auch der Freund heiterer , wie be¬
sinnlicher Geschehniffe, die sich dem Zuge geschichtlicher
Entwickelung der Menschen -Siedlungen immer wieder
^«gliedern, beim Lesen der Jubiläumsschrift der Mos -
" acher Bürgermeister nicht zn kurz kommt , mag die Er¬
mahnung einiger Episoden aus der Vergangenheit der
^ risstadt erhärten , wie Theophil Lang sie in den Vlick-
.seis der Gegenwart riickt . Wie köstlich hört sich die Er¬

zählung von der Stiftung des Ratsherrenwecken
an ! Mosbach war im fünfzehnten Jahrhundert Residenzder „Kleinen Pfalz " geworden. Der jüngste der Söhne
des Pfalzgrafen Rupprechts, des Gründers der Heidel¬
berger Universität, hatte aus dem väterlichen Erbe eine
Hand voll Städte bekommen , unter denen Mosbach ihm
so gut gefallen zu haben scheint, baß er in ihr Hof hielt.
Otto hieß dieser Landesvater der Mosbacher. Ein besorg¬
ter Fürst ! Er gab der Bürgerschaft eine neue Verfassung
und befleißigte sich auch sonst, sie zu fördern . Nicht weni¬
ger Gunst bezeugte Otto dem Stift , dem ehemaligen, 736
gegründeten Kloster . Rechte wie Einnahmen der Stifts¬
herren mehrte der Regent. Auch bestimmte er, baß man
ihn dereinst in der Stiftskirche beisetzen solle. Eine große
Seelenvesper und Vigilie sollte alljährlich an ihn erin¬
nern . Die Mosbacher wußten aus solchem Anlaß einen
festlichen Tag zu machen. Die Mitglieder des Stifts ,der Schultheiß und die Ratsherren mußten mit bren¬
nender Kerze an der Feier teilnehmen. Die genaue Fest¬
ordnung war in einem Pergamentbuch verzeichnet , das
lrn Chor der Stiftskirche an einer Kette hing und alljähr -
Uch in Gegenwart der Stadtväter den Bürgern vom
^ tabtschreiber vorgelesen wurde. Doch die zur Teilnahme
an der Feier Verpflichteten brauchten dies nicht umsonst
»u tun , sie bekamen alle eine Aufmerksamkeit . „Damit
ber Stabtrat " — bestimmte Otto , der seine Lieben wohl
kannte (berichtet der Bürgermeister Dr . Theophil Lang
mit Schmunzeln) — „zu diesem Begängniffe und Opfer
um so fleißiger und ergötzlicher erscheinen möge , so wol¬
len wir dem Schultheiß zwei Pfründwecke , deren 28 von
einem Malter Dinkel und einem Sümri Korn gebacken,
und jedem Ratsherren einen Weck geben . . ." Das ist die
Stiftung des Mosbacher Ratsherrenwecks.
Ein unruhvoller Nachbar

Mancherlei Ungemach brachte den Mosbachern ein
unruhvoller Nachbar: Der Herr der Burg Hornberg, der
Ritter Gottfried von Berlichingen , „einer der
kecksten Wegelagerer und ein fanatischer Hasser der Pfas-

^ aber eben doch wohl der prächtige Haudegen und
Beschützer der Unterdrückten, als den Goethe seinen
Götz zeichnet ! Nun hatten die Mosbacher von Ludwig dem
Bayer in einer siegelbeschwerten Urkunde — gerade vor
sechshundert Jahren 1336 — den Michelhart einen mäch -
«lgen Wald, überwiesen erhalten , den die Stadt heute
uoch , allerdings außerhalb ihres eigentlichen Stadtge -
oretes , also als Exklave , besitzt . In diesem Michelhart
beanspruchte der Berlichingen, ber „die Mosbacher beson-

Ers schlecht leiden" mochte, umfänglichen Holzhieb . In
5( nem Rechtsstreit hatte der Pfalzgraf entschieden , die
wcosbacher und Elsenzer sollten „aus gutem nachbarlichemEllen " Götzen von Berlichingen, seinen Erben und

Nachkommen hinfür alle Jahr auf ihr Ansuchen aus der
iichelhgrt Holz zu hauen erlauben . Eine Zeit langweint es bei dieser Regelung friedlich hergegangen zu

Uu
^

.
a brauchte der Berlichinger zum Bau einer Wein -

j ! *1 Neckarzimmern ein tüchtiges Quantum Holz,w Mosbacher wollten nicht Ja sagen . Kelterholz, so
einten sie, sei kein Bauholz . Uebrigens befragte sich ber

bei Nachbarstädten, mess' Meinung sie seien hinsicht-
Gtt «. t

8
. ^ Hes . Man stand auf Seiten Mosbachs. Ten' *st ^ ke das wenig. Er ließ die Ratsherren von Mos¬

ch schreiben, was sie wollten, und begann kaltlächelnd
Erzehn Mordsbäume zu schlagen. Jetzt gerieten die

Mosbacher in die Wolle . Sie schickten siebe « handfeste
«ilmmerlente und ein halbes Dutzend „Knverenhauer"

ln ihren Michelhart und nahmen den Leuten des Götz'
die Stämme ab . Der Herr der nahen Hornberg sah sich
ob solchem Beginnen der Mosbacher die Laune gründlich
versalzen, schwor, er werde die Ratsherren zu Dreck und
Speck znsammenhauen, sah sich aber letztlich doch arrtzer-
stande , etwas zu unternehmen . Nur zu einem Prozeß
kam es, der ein Vierteljahrhundert das kurfürstliche Ge¬
richt beschäftigte. Darüber segnete der Götz das Zeitliche .
Aber er freute sich sicher droben im Himmel darüber ,
daß wenn schon nicht er zu Lebenszeiten, so doch der
Enkel den Rechtshandel mit den Mosbachern zu Gunsten
der Berlichinger entschieden sah !

Die Verfassung, die sie von Otto erhalten hatten , wahr¬
ten die Mosbacher achtsam — auch als mit dem Sohne
des ersten Landesvaters , Otto 's II . von der Pfalz , das
Mosbacher Ländchen wieder zur Kurpfalz kam. Die Rats¬
herren nahmen es sehr ernst damit, sich die Achtung der
Bürgerschaft zu sichern, auf die sie Anspruch erhoben.
Wieder mit einem begreiflichen Schmunzeln vermerkt
Theophil Lang, man habe manchen Bürger , der im
Weindusel „unnütze Reden gegen den Bürgermeister oder
den Ehrsamen Rath ausgegosien "

, zur Besserung seiner
Gesinnung einige Tage in den Eselstall gesperrt. . .

Eine Stadt „voller guter Bräuche und
froher F e st e"

Ansonsten aber wußte man in Mosbach zu leben! Eine
Stadt „voller guter Bräuche und froher Feste !" Hören
wir , was die Jubiläumsschrift darüber zu erzählen weiß:
„Zahlreich waren Gewohnheiten und Sitten , die im Ab¬
lauf des Jahres an Festtagen gepflegt und geübt wur¬
den. Gleich zu Beginn des Jahres nahmen sie ihren An¬
fang, wenn die Messerschiedsgesellen ihr Spiel hielten,
der Bürgermeister der Gemeinde den „Ratsweibern "
einen Imbiß von „Ambtswegen" gab , Neujahrsge¬
schenke an Stadtbedienstete verteilte , und die
Ratsherren mit dem Vogt zusammen in der großen
Ratsstube aus silbernen Bechern das Jahr antranken .
Altem Gebrauch gemäß kamen vom Hardhof die schmucken
Töchter der beiden Hardhofbauern und brachten als Neu¬
jahrsgrütze den Bürgermeistern zwei fette Kapaune.
Besonders ausgiebig kam die Fastnacht zu ihrem Recht,
zuerst die Herren - oder Pfaffenfastnacht, dann die
„Allmannsfastnacht " mit allerlei öffentlichen Ver¬
gnügungen. . . Am Aschermittwoch führten die jungen
Gesellen nach altem Brauch einen Schwertertanz auf,
und an Lätare pflegten die Kinder seit 1820 ihren Som-

mertagszug zu haben. . . An
Ostern brachten Ostermärkte
und Osterschauspiele Leben in
die Stadt . . . Den Weißen
Sonntag begingen die Rats¬
herren mit ihrem traditionel¬
len Erbsenessen , wozu es
Weißbrot und Wein gab . Um
die Pfingsten vergnügte man
sich mit Preisschießen. . . ."

Des Weiteren gedenkt die
Jubiläumsschrift der Fron -
leichnamsprozession , die bis
zur Reformation fast amtlichen
Charakter hatte und viel
Sckiaulustige in die Stadt
brachte . . . „Im Herbst wurde
der Jahrestag zur Erinne¬
rung an den Pfalzgrafen
Otto I feierlich begangen
(Ratsherrenweck!) und Kirch¬
weih , Martinstag und schließ¬
lich die Adventszeit mit dem
Nikolaustag und am Ende
Weihnachten selbst gaben für
den Rest des Jahres genug¬
sam Gelegenheit zu Festlich¬
keiten . . . Am 28 . Dezember,
an dem Tag der unschuldigen
Kinblein, wo sonst jede Arbeit
unterblieb , wurden die Wahlen
für die städtischen Aemter
vorgenommen. So verlief das
Jahr in buntem Wechsel von
Arbeit und Geselligkeit , und
der allabendliche Trunk der
Meister in den zahlreichen
Gaststätten bis zum Ertönen
der „Weinglocke" bildete ge¬
wissermaßen das verbindende
Glied in der langen Kette der
Werkel- und Feiertage . . ."

Man steht, Mosbach gehört
seit je zu den Städten , in
denen sich leben läßt . Und
wenn nun auch die Zahl der
Feste von ehedem sich im
Laufe der Jahrhunderte all¬
mählich verringerte , so wird
doch fraglos bas Zwölf -
hunbertjahr - Jubi¬
läum , das die Kreisstadt zu
Pfingsten begeht , den Beweis
dafür erbringen , baß auch die
Mosbacher von heute keine
Spielverderber find ! O .E .S .
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Der bekannte Fachwerkban , das Palm ' sche Haus in Mosbach
Ausnahme : Reichsbahnbildstelle Karlsruhe

kine Wanderung turdi das Inubertnl
Bon Wertheim am Mai bis Rothenömg / Bon Lnrß £ i 4 jr.

Noch verhältnismäßig wenig berührt von dem hasten¬
den Tempo der großen Verkehrswege liegen im Tau¬
be r t a l Dörfer und Städte von der Eigenart , wie sie
eben nur die reizvolle schwäbisch-fränkische Bauweise hat.
Es sind alles Orte, die man, wenn man sie einmal gese¬
hen hat, nicht mehr vergessen kann . Zum wandern wie
geschassen , sührt die schmale Talstraße zwischen grünen¬
den Wiesen , Steilhängcn und Hügeln immer am Was¬
ser entlang, durch liebliche, sonnenbeglänzte, im Tal¬
becken eingebettete Landschaften . Wer sich vorgenommen
hat, den Taubergrund zu durchstreifen , dem winkt eine
Wanderung durch deutsche Landschaft und durch deutsche
Geschichte , denn nicht nur die Lieblichkeit der Landschaft ist
es, die dem Wanderer im Tabertale blickfällig vor Augen
tritt , sondern es ist vor allem die Geschichte , die eine
Fahrt durch dieses Tal zu einem Erlebnis für die
deutsche Seele werden läßt.

Das alte Frankenstädtchen Wertheim am Main und
an der Tauber ist für diejenigen, die vom Norden in das
Taubertal eindringen wollen , die Pforte . Wo die Tauber

in den Main mündet, wo die Ausläufer der Obenwald¬
berge über den Main zum Spessart grüßen , da liegt diese
altertümliche Stadt , einstmals stolze Haupt- und Residenz¬
stadt einer Grafschaft mit weit zurückreichenber Geschichte .
Wertheim ist reich an Sehenswürdigkeiten und Baudenk¬
mälern , die Zeugen einer alten und großen Vergangen¬
heit sind . Man nennt Wertheim auch das Heidelberg des
Maintales , denn gar manche Aehnlichkeit verbindet es
mit ihm . Die Schlösser beider Orte liegen gleichaltrig
über das Tal gelagert, weit schweift ber Blick von oben
über die Gefilde des Mains und ber Tauber , der wir
nun zustreben , nachdem wir zuvor noch den Marktplatz,
den Engelsbrunnen und den alten Gassen und Gäßchen
mit ihren Fachwerkhäusern und schließlich das alte Rat¬
haus mit seinem merkwürdigen Turm bewundert haben .
Ueber Reicholzheim , das oberhalb seines Dorfes
ein stimmungsvolles Ehrenmal für seine im Weltkrieg ge-
sallenen Söhne errichtet hat , gelangt man nach Bronn -
b a ch. — Bronnbach besitzt im stolzen Wildtal , fast welt¬
vergessen gelegen , ein altes Zisterzienserkloster und eine

%
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Idyllische Winkel in Mosbach Aufnahm« : DNB

alte prächtige Klosterkirche mit herrlichem Kreuzgang. —
Dann solgt Gamburg , ein wunderschön gelegenes
freundliches Dorf , das malerisch von der alten Burg
Gamburg überragt wird. Vorbei an Niklashausen
und Hochhausen gelangt man nach Tauberbi -
schofsheim , der alten Schulstadt , deren ehemaliges
Schloß sowie die Pfarrkirche, die Sebastianskapelle und
die schönen Fachwerkhäuser es verdienen, daß man nicht
achtlos an ihnen vorüberwandert . Die Tauber tritt aus
einem weiten Wiesental in ein enges Waldtal und bevor
man nach der aufstrebenden Badcstadt Mergentheim ,
dem deutschen Karlsbad , gelangt, passiert man Lauda ,
ein altes Städtchen mit manchem sehenswerten Gebäude,
und vor allem sollte man die Pfarrkirche, die alte Blut¬
kapelle sowie das alte Stadttor unbedingt aussuchen. Auch
bas Kloster Schöntal, wo der verstorbene Abt Knittel
geboren ist, ist sehenswert.

Bad Mergentheim , zugleich der Mittelpunkt des
fränkischen Burgenlandcs , war noch vor wenigen Jahr -
zehnten unbekannt. — Es hat lange gedauert, bis Bad
Mergentheim sich die Stellung eroberte, die es nach der
Heilkraft feiner Quellen verdient; hat es doch im Jahre
1926 bereits seine Hundertjahrfeier begangen. Wenn so
Bad Mergentheim trotz seines hohen Alters eine verhält¬
nismäßig kurze Entwicklung als Kurort hat, so ist ihm
das in der Richtung zugute gekommen , daß es seine Ein¬
richtungen nach dem neuesten Stande der Technik und
den modernen Ansprüchen , die an einen Kurort gestellt
werben, gestalten konnte . Die Zahl derer , die Bad Mer¬
gentheim und seine Quellen zur Heilung aussuchen, wird
von Jahr zu Jahr größer. Aber auch hier locken zahl¬
reiche architektonische Genüsse wie die alte Schloßkirche,
das Deutschordcnsschloß und manche andere Sehenswür¬
digkeit . Auch für den Wanderer bietet die Umgebung von
Mergentheim prächtige Ausslugsmöglichkeiten und das in
einem lieblichen Seitental gelegene Pfarrdors Stup -
pach mit seiner alten Kapelle , in dem das schönste
deutsche Marienbild zu finden ist , gehört zu den belieb¬
testen Ausflugszielen.

lieber Jg er she im gelangt man nach Weikers -
h e i m , einem alten Städtchen, dem mehrere Türme mit
Ziegeldächern und ausgedehnte Schloßbanten und Park -
anlagen ein charakteristisches , residenzartiges Gepräge
geben.

Das Taubertal ist hier durch di.e Einmündung des
Vorbachs ausgeweitet, so daß ein schöner Talkessel entsteht
der von Wald und Weinbergen umkränzt ist , von wo ein
Wartturm und ein Jagdpavillon herabschauen , welche am
Rand eines alten Wildparkes gelegen sind . Die verschie¬
denen Sehenswürdigkeiten , unter anderem der alte
Marktplatz, das Schloß und vieles andere geben ein ein¬
druckvolles Bild von diesm reizenden Städtchen. — Nur
wenige Kilometer weiter erreicht man Schästcrs -
heim und Tauberrettersheim , beides idyllische
Dörfchen mit reizvollem Gepräge. Enger wirb das Tau -
bertal , je mehr man' seinem oberen Flußlaus folgt.
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Nöttingen und Bieberehren sind bi« nächsten Orte , di«
der Wanderer passiert , bevor man das alte malerisch am
Fuße zweier Berge gelegene Creglingen erreicht . Se¬
henswert ist die ein Kilometer im Tale des Herrgotts -
bachcs inmitten eines Friedhofs gelegene Herrgotts¬
kirche . Der herrliche Altar , den Tilmann Riemenschnei¬
der geschaffen und seine aus lichtem Lindenholz geschnitte¬
nen Figuren , zeugen von dem hohen Stand der fränki¬
schen Holzkunst . Bon Creglingen aus folgt man dem
Flußlauf weiter und passiert dabei die Ortschaften
Craintal , Archshofen , Tauberzell und bevor wir die alte
Tauberstadt Rothenburg erreichen , statten wir dem alten
Reichsdorf Vettwang einen kurzen Besuch ab und be¬
wunderten auch hier noch einmal in seinem Kirchlein St .
Peter und Paul Meisterwerke des fränkischen Bild¬
schnitzers Riemenschneider .

Und dann sind wir in Rothenburg . Schon von
weitem grüßt die starke mittelalterliche Feste mit der
kräftigen Erhabenheit ihrer Mauern und Türme . Un¬
willkürlich fühlt man sich in ein Märchen alter Zeit ver¬
setzt, wenn man diese Stadt betritt . Entzückend sind all
die herrlichen , alten , malerischen aButen , die Gasten und
Gäßchen , die anheimelnden Häuschen , und wer kennt nicht
bas idyllische Plönlein , von dessen Anblick man sich nicht
losreißen kann , weil soviel Schönheit und Gemütlichkeit
in dem Ganzen liegt . Straßen und Häuser erzählen von
vergangenen Zeiten und der Markusturm mit dem Rö¬
derbogen ist das symbolische Zeichen dieser herrlichen
Feste . Hunderte von Jahren hat Rothenburg einen
„Tornröschen -Schlas " getan und ist von dem Geist der
Zeiten unberührt geblieben , bis es Ende des 19. Jahr¬
hunderts von den Künstlern entdeckt nunmehr alljährlich
zahlreiche Fremde in seine Mauern lockt.

Das Tauberland ist « in Zauberland und eS zu durch¬
wandern , heißt deutsche Landschaft und uralte deutsche
Geschichte zu erleben .

Starke Zunahme des Verkehrs auf dem
Badenser

Der Verkehr auf dem Bodensee , der im deut¬
schen Reiseverkehr eine führende Rolle einnimmt , hat im
letzten Jahre eine starke Zunahme erfahren . Nach den
Zahlen , die das Maschinenamt Lindau der Reichsbahn ,
birektion Augsburg über die bayerische Bodenseeschisf-
fahrt nennt , hat die Gesamtleistung im Jahre 1936 um
12 Prozent gegenüber 1934 zugenommen .

Ter Gesamtverkehr im Reichsbahnhafen Lindau , d . h.
die Zahl der mit den Schissen in Lindau angekommenen
und abgefahrenen Reisenden , erreichte im vergangenen
Jahr fast die Höhe von 1 Million Fahrgästen .

Hotel „Kaiserin Elisabeth “, Baden -Baden

■ empfiehltseine behaglichen, Ifofffifltgnnocoan Leitu n er : >W
herrliche Aussicht bietenden IlflllCUlCM fluuCII C. Bwold ,

f lug über Öen BoÖonfoo
Man kennt die von besinnlicher Symbolik umwitterte

Geschichte vom „Ritt über den Bodensee " — ein Flug
über den Bodensee läßt beglückend — wie bas Un¬
terwegssein im Luftschiff und Flugzeug überhaupt —
gewahr werden , daß die „Romantik " des Reifens auch
im zwanzigsten Jahrhundert noch ganz auf ihre Kosten
kommt ! Wer es sich leisten kann — und der Preis ist
erfreulicherweise durchaus erschwinglich ! — mit dem
Wasserflugzeug vom Konstanzer Hafen aus in die
Lüfte zu steigen , der mag nur ja nicht versäumen , sich
solches Erlebnis zu sichern. Zwar muß ich vielleicht
darauf gefaßt sein , daß mir von mehr als einem Leser
— gar am Ende unter mitleidigem Lächeln — erwidert
wird , ich verkünde da reichlich spät , was tausende schon
wüßten — allein , man weiß , daß wessen das Herze voll
ist, der Mund übergeht ! Und in der Tat bewegt mich der
„Flug über den Bodensee "

, zu dem mich — nach dem
„Abend der Gastlichkeit " im ehrwürdigen Konziliums¬
saal , bei dem mitzuwirken man mich zugezogcn hatte , —
der liebenswürdige Leiter des Konstanzer Verkehrs¬
amtes , Ratsherr Hildenbrandt einlud , so mächtig ,
daß es mich nicht eher zur Ruhe kommen läßt , als bis
ich den Lobpreis eines solchen „Schwebens überm See "
gesungen !

Wie leicht, wie selbstverständlich löst sich das Flugzeug
vom See . Wir haben uns erhoben , ehe man sich

's ver¬
sieht . Doch schon fesselt ein überraschender Eindruck : Vom
Ufer her ist weit in den See hinaus der Grund der
riesigen Muschel zu erkennen , die der junge Rhein mit
seinem gletschergrünen Master füllt und die der Bo¬
densee heißt . Und wie köstlich schimmert dieser Grund !
Licht blaugrün , fast wie von unten her beleuchtet , einer
geheimnisvoll schimmernden alten chinesischen Keramik
gleichend, wie diese gemasert , oder wie der Fachmann
sagt , cragueliert . . . Ach, dort die Fähre ! Wie die Arche
Roah 's ! Doch da erscheint bereits Meersburg un¬
ter uns . Die Häuser mit ihren dunkeln Dächern kuscheln
sich um die alte Dagobertsburg . Wundervoll , wie sich der
Aufbau der altersgrauen Stadt studieren läßt . Drunten
wird der Friedhof auf .der Höhe über den Behausungen
der Menschen sichtbar. Tort in der stillen Mauernische
schläft die Droste neben Schwester und Schwager . Mit
welchen beredten Worten würde dieser , der Freiherr
Joseph von Laßberg wohl einen „fliegenden Boten der
Lüfte " bewillkommt haben ! Das Glaserhäusle scheint
sich in seine grüne Umwelt zu ducken , als fürchte es sich
vor dem Donnern des Motors , der gewaltig braust ! Die
Pfahlbauten von Unteruhldingen nehmen sich wie
Spielzeug aus . Aber die herrliche Barockkirche von
Birnau büßt nichts von ihrer Monumentilität ein ,
obwohl sie wie ein Kapellchen am Hang steht ! Die

Türme von . Ueberlingen ! Das Nikolausmünster !
Den Oelberg vor dem Gotteshaus kann man wie einen
Stecknadelkopf erkennen . Da — die Glocken beginnen
zu läuten . Der Flugzeugführer hat auf einen Augen¬
blick den Motor abgestellt . . . Jetzt fängt er aufs Neue
an zu brüllen . Vom Kai Ueberlingens löst sich ein
weißer schmucker Dampfer . Wie wendig sehen die jüng¬
sten Bodenseeschiffe aus ! . . . Schon streichen wir über
Bodman hin . Und nun überschauen wir den Silber¬
arm des hellen Ueberlinger See 's in seiner ganzen
Länge . Ueberwältigend , wie draußen das „große Meer "
des eigentlichen Bodensee 's leuchtet ! . . .

Die Mainau tritt ins Blickfeld . Ueppige südliche
Inselwelt ! . . . Wir biegen scharf westwärts ab und
bereits taucht die Reichenau auf . Welche Fruchtbar¬
keit ! Locker geknüpften Teppichen gleichen die Rebgärten .
Und welche Fülle der Salatpflanzungen ! Aber wohin
soll das Auge schauen? Drunten auf dem Eiland gibt 's
so viel zu sehen. Drüben das Schweizer Ufer lenkt die
Blicke auf sich . Dort bas Schloß Arenenberg , von dem
der Prinz Louis Vonaparte , der spätere Napoleon III .,
vor hundert Jahren auszog , um in Straßburg einen
Putsch anzuzenseln . der dann elendiglich genug zusammen¬
brach ! . . . Ach, und die Sicht in den Hegau . Und was
ist das unter uns ? Aber natürlich : Radolfzell , das
„alte Nest mit seinen Wackenmauern ". . . Und dort die
Mettnau , die letzte Heimat Scheffels , der wohl solch
ein Flugzeug nicht minder begeistert besungen hätte als
der Freiherr von Lahberg , der Schloßherr von Meers¬
burg . . . Vermittelt nicht erst eine Fahrt durch die Lüfte
einen Begriff vom Aussehen der Erde und ihrer Land¬
schaften? Gerade da über dem Untersee wird man dessen
gewahr ! Wie der Rhein bei Konstanz , das jetzt wieder
näher rückt, sich zusammenschließt , wie er sich erneut
öffnet , wie der neue See sich dreifach lappt , in Gnaden¬
see, Zeller See und abströmenden Hochrhein ! Das kann
einem keine Landkarte auch nur annähernd so anschaulich
machen, wie man 's erlebt — ja , ja : Erlebt ! — wenn
das Auge die Welt von oben her so sieht, wie sie ist ! . . .
Noch einmal überkreuzen wir die alte grüne Reichenau
mit ihren schönen Gotteshäusern . Das Korner Kirchle
grüßt herüber vom Spitz der „Höri "

, die sich zum Schie-
nerberg auftürmt . . . Aber bereits entwischt das Bild
dem Blick. Konstanz liegt wieder unter uns . Das Mün¬
ster ist eingerüstet . Wie ein riesiger Käfig nimmt sich bas
Gestänge um den Turm aus ! Jetzt brausen wir über die
Brücke , die wichtigste vielleicht am Hochrhein ! Wasser
sprüht auf . Wie ? Wir schwimmen schon wieder ? . . .
Man möchte stundenlang droben bleiben und käme auch
dann vermutlich noch immer gleich ungern herab ! . . .
Fürwahr , ein „Flug übern See " steckt voller schier
legendär anmutender Romantik ! Jodokus Vydt .

Anstatt zur Insel-Saison 1936
Die ersten Ostsee -Gäste auf Rügen , Hiddensee und den »

Darß

Jetzt ist es so weit ! Da kreischen schon die ersten immer
hungrigen Möven um das erste hundert Strandkörbe . Heiß
brennt die Mai -Sonne auf den weißen, weichen Sand , auf
die Menschen , die vor wenigen Tagen noch stadtbleich
waren , jetzt aber in der günstigsten Frühsommer -Sonnen¬
strahlung , die schnell bräunt , gesunde Ferien - Farbe be¬
kommen haben .

Man steht neueste Mode in schicken Strandanzügen , Bade»
trikoks und Bademänteln . Einfache Linien , voll Scharm
und Schmuck, deutsches Material aus deutscher Wertarbeit .

In Binz ist Otto Otto (Kermbach) wieder eingekehrt
und hat neue Potpourris mitgebracht . Heber Sellins hohen
Ufern dröhnen die Flugzeuge der Luft -Hansa . Göhren hat
gerade in diesen festlichen Maitagen sein köstliches frisches
Grün auf dem Hövt und auf der Birkenpromenade ent¬
faltet . Baabes Heide duftet , und Pfingsten sind wieder in
diesem Verlobungsbad einige Paare fällig . Thießow , letzte
Station des Mönchguts , mit anheimelnden Häuschen hinter
bunten Gärten und dem gewaltigen Südkap .

Es gibt viele Orte auf Inseln , di« Glück, Freude , Er¬
holung und Abwechslung spenden . Da ist die Rosen-Refi-
denz Putbus , deren Park neben jenem von Fürst Pückler
Muskau wohl der schönste ist , der 1999jährige Eichen auf-
weisen kann. Bergen und Garz , die Durchgangsstätte zu
den Bädern , lohnen ein Anhalten und Aussteigen ! Kreide¬
bad Saßnitz , ein lebhafter Ort , der keine Langeweile auf -
kommen läßt und seinen natürlichen Park in der Stubbnitz
besitzt, hat längst die Saison eröffnet . Lohme, das still«,
romantische, verträumte , lockt wieder und weiter Stubben¬
kammer, die Höhen der Heidenburg Arkona und Breege»
Juliusruh mit Dorf und Bad , Hafen und Park . Lietzow
nennt sich „das fröhliche Badedorf "

, es schwelgt im Maien¬
laub seiner herrlichen Waldungen am Bodden , wie Glowe
am Eingang zur Schaabe, der „Avus von Rügen ".

Insel ohne Motor : Hiddensee. Auf dem Gellen, dem
Vogelschutzgebiet jubeln die gefiederten Sänger . Die
Dampfer von Stralsund , Lietzow , Schaprode schleppen Gäste
für Kloster, Bitte und Neuendorf heran . — Hochbetrieb
herrscht auf dem Darß , in dessen Urwald scheue Elche hausen.
Zingst, Prerow und Ahrenshoop sind keine Namen , sondern
Begriffe von Natur - , Dorf - und Meeres -Nähe ungezwungen¬
sten Stils .

Die Saison hat begonnen ! Inseln laden Sie ein . Die
Auswahl ist groß. N. I . R.

Kanne Tannenhof
BADEN - BADEN

Herrlicher Blick auf die Stadt und
^ erge . Der angenehme Aufenthalt .
INHABER : A . E V ATH .

Ruhige , sonnige Lage , Schwimmbad , fließend kalt , und warm . Wasser .
Prospekte . Telefon 450 Bühl . Postauto : Bühl und Baden -Baden . 38342
Ruhige , sonnige Lage , Schwimmbad , fließend kalt , und warm . Wasser .

N ® r dl seih w ® irzwsi 0 dl

Familien -Jiaffee »Jiarxer « Metrenalb
unllctänriia renoviert Zimmer ab 2 RM . / fließ . Wasser
JS 3?

tand 9 renOVl ®
l6 Zentralheizung / Garagen

Seit 1840 im Besitz der Familie Harzer . Leitung : FRIEDA HARZER, geb . Harzer

EtzenrotGafthausu .metzgerel

10 Minuten vom Bahnhof . I )a9 Ziel der Karlsruher .
Lärmfreier Sommeraufenth . Prosp . Bes . A . Dahllnger .

Gasthaus u . Penlion z . „König uon Preußen *
Inh . Fr . Bürkle . Frauenalb Tel . Marxzell 58
Ruh ., staubfr . Lage inmitten sch . Tannenwald . Schatt .
Gart . , Liegew . Schöne Fremdenz . in . fl . W ., Bad , Ga¬
rage . Bürg . Küche . Spez . : Forellen , Schwarzw . Schinken
u . Speck . Pens .- Prs . 4 Malilz . ab 3.80 Mk . Prosp . (23974

Baden - Baden billig ! Gute und preiswerte Unterkunft
besorgt Ihnen : Margarete Häuf e ‘e Zimmer -Nachweis *
Baden - Baden , Langestraße 57 nahe Bahnhof Tel . 183 8
Man spricht : englisch - französisch -griechisch -türkisch -arabisch

HBhenluftkurort
509 m über d . Meer

bei Herrenalb

Gasthaus u . Pension Bären
Attbek . Haus , Zimmer , fließ . Wasser und Bad , Eig . Meiz -
gerei , großer Saal für Vereine , Prospekte . Bes .: F . Besch .

Zavelsfein Luftkurort 558 m
i . wttbit . Schwarzwald

eine Quelle der Erholunsr . Prospekte dch . Kurverein .
Gasthöfe : zum Lamm ; zur Krone . Privatpensionen :
Schröfel u . Cafd Hahn . Muß . Pens .-Pr . Beste Verpfl .

Besuch ! Kurorf
im württemb . Schwarzwald , 340—650 m . Ein reizendes
Fleckchen Erde im Tal der Nagold . Auskunft und
Prospekte : Kurverwaltung . (44194

AuskuSäriften iVerkehrsverem Baiertbronnu .o/Ie Reisebüros

Lullhurorfwtldberg
(Sdifvarzwald )

Idyllisch gelegenes altertümliches Städtchen an
der Nagold . Schöne bequeme Spazierwege , ruhige
Lage . Bahnstation . Gute , preiswerte Gaststätten .
Freibad . Verkehrsverein . (44192

M/Pension Slicrlnger
Bestens eingerichtet , fl . W . , Bad , Sonnenbad , Liege¬
wiese u . Garten , nahe am Walde . Für vorziigl . Ver¬
pflegung wird garantiert . Eigene Metzgerei , sehr mä¬
ßige Preise . Tel . 63. Prospekte auch durch „ Führer “ .

MM
Schönste Lase und Lokalitäten am Platze . MÄßise
Preise . Garasen . Prospekte . Tel . 73. ( 441H4

3ti Kemnalb 44188wohnt und speist men
gut und preiswert im

• n Parkplatz für Groß»
omnibuffe u- Prioa/rva *
gen . Befudttn Sie die Re»
flauranfru -Cofeterraf/en .
Fernruf 3/2 — Ad . Frtedridi Hauber — Seit fS6S im Femitienbesitz -

gut una preiswert uii

SeiMr» gef
Marxzell Tel . 23 / Straße und Bahnlinie
Karlsruhe -Herrenalb — Das gute Gast¬
haus des Albtales / Pension v . 4 - RM an .

DOBEL, Schwarzwald

Hotei-FenlionSonne
das führende Haus . Neuzeitlich ein¬

gerichtet . Pension ab RM . 4 . 50

Neusalz 545äi
M zwischen Dobel u . Herrenalb,

620 Meter ü. d. Meere .

easfliol und Pension zum Löuien
Altbek . Haus , neu renov ., fließ .
Wasser . Zimmer mit Fernsicht .
Bad . Dir . i . d . Wald führende
Liegewiese . Pens .-Pr . 3.80 RM
bei bester Verpflegung . ( Einzel
tisohsorvice ) . Prosp . Ruf Her¬
renalb 410. Besitzer : Faaß .

Lest den Führer
Bad Rippoldsauer

Schwarzwald -Sprudel
vorzügliches , natürliches Mineralwasser aus dem weltbe¬
kannten Heilbad Bad -Rlppoldsau .
Seit Jahrhunderten überall bekannt . Aerztlich empfohlen
gegen Rheumatismus , Ischias , Gicht , Magen - und Darm -
störungen , chronische Verstopfungen , Blutarmut , Bleich¬
sucht und aller Art Frauenleiden . Bestens geeignet für
Haustrinkkuren . Ueberall zu haben , wo nicht , erbitten di¬
rekte Anforderung . (51683

Bad - Rippo Idsau A .- G. Im Schwarzwald

Kurhaus

B3d-FP6y6PSb3Cll (Schuiarzuiaiß)
Natürliche kohfenaaura MinoralbSdar , gut bürger¬
liches Haus , müßige Preise , fließendes kaltes und warmes
Wasser . Prospekte im . Führer *

Oppenau
41856

der ideale Luftkurort und beliebte
Standort für den mittleren Schwarzwald .
Kraftpost nach allen Richtungen .
Gerühmte Gaststätten !

Prosp.: Kur- und Verkehrsverein

Stuttgart

Bai ) Cannftatt

ti

/ Heilbad für Magen , fieo und Rheuma \
Mineral - SMwimmdüVer Trink - unO Baftthurtn

' r ' Auskunft fiuromt

im Schwarzwald • RHEUMABAD ■ LUFTKURORT

Pfingsten in Wildbad I
Kurtheater - Kurkonzert

Samstag großer Pfingstball
Neue Trinkhalle - Caf6-Terrassen

Strandbad » Bergbahn

Mm -Leser
besucht
diele

Kurorte
und

Gaststätten !

Fnudanstadt ruft !
Auf In die sonnige Höhenstadt
des Schwarzwaldes 740—1000 m.
Ootf - Tennis - Reitsport
Hsllen - Sehwlmmbad
E/tliekwIiawkiaar

Hausach
prachtvolle Tannen -

Wälder. Ausgangspunkt lohnender Fußwanderungen u . Aulolouren . Preiswerte , gute
Unterkunft u . Verpflegung . Auskunft Prosp . Verkehrsverein , Tel . 217 und im Führer .

Im Klnzlgtal / 200-900mQ.M.
Eifenbahnknotenpunkt
Stuttgart - Konstanz an
der Schwarzwaldbahn
Herrlich. Schwimmbad

Bahnhof - Holel u . Pension
mod . Fremdenzimmer , Garage , großer Parkplatz . Erstklassige Küche und Keller
Spezialität : Forellen . - Prospekte . Besitzer R. Haaf , Fernruf 201

Gafih . - PenL Kaffee Hirfch
Schöne Fremdenzimmer , Garage , schöner staubfr . Garten . Bekannt durch gute
Küche und Keller. Spez . Forellen . Prosp . durch Bes. F. Metzger , Fernruf 204

(Schwarzwaldbahn )
herrliche Lago , gern besuchter
Kurort , gute Unterkunft , mä¬
ßige Preise , bekannte Volks¬
tracht , Strandbad . Auskunft u .
Prospekt : Verkehravereln .

(55752)

Vergessen
Sie nicht

den

3WXr*

Mesueheti Sie una, bitte!

um¬
zubestellen ,

bevor Sie
verreisen I Marktplate

Das malerische Schmach
im romantischen Kinzigtal erwartet
auch Sie . — Auskunft u Prospekte
Verkehrsverein u . im Führer . 53607

JTRIBERG
SCHWARZWALDBAHN
700 -1000 m
HOHEN - U. NRRVENKURORT
Deutschlands gröljta WassarfAM«
AUSK. STADT, t URVERWAITUNO

Hotel u. Pension Kimmlch
Besitzer : Otto Storz , Toi . 493. Neu umgebaut . Gute
Fremdenz ., fl . Wass . , Zh . , Vorz . bürg . Küche , natur¬
reine Weine , ff . Biere . Eig . Schlachtung m. elektr .
Betrieb , ff . Hausmacher -Wurstwareu . (44154)

Hotel -Pension -Son ne
Neuzeitlich eingerichtet , fl . Wasser , Zh ., bekannt
vorzügliche Küche , ff ., Weine und Biere , großer
Saal f . Vereine und Höhenautos , ca . 10 000 qm Rest .,
Garten n . Parkanlagen u . Liegewiesen , (44155 )
Bes . Robert Meyer . Eig . Hauskapelle . Telefon 531.
Prospekte im „Führer “ .

ST . GEORGEN
lm Schwarzwald G 870 - 1000 m 11. d . Maar
Höchstffdegener Luftkurort an d .Schwarzw . -Bahn
Größtes u schönstes Strandbad d Schwarzw
Der Mittelpunkt der
alten historischen
Schwarzwaldtrachten

über 251 qm SchwimmflÄche ,
ausgedehnte Liegeplätze und
StrandcaW . Herrliche Wanderun¬
gen und Waldungen .

Wer NervenstUrke , Ruhe und Erholung braucht ,
komme zu uns . Preiswerte , gute Unterkünfte .
Vor - u . Nachsaison Preisermäßigung . Prospekte
durch Verkehrsbüro . Tel . 234 und Hotels . (77457)

Hotel Hirsch
bestbekannt , neuzeitlich eingerichtet , fließ . Was¬
ser , angenehmer Familicnnufenthalt , schattiger
Garten und Liegewiesen , Garagen , Eig . Forellen -
fischerei . Prospekte Telefon 125. (44157)

Hotel Adler
Neues modernes Haus , volle Südlage , fl . Wasser ,
Glasveranda , Liegeterrasse . Vorzügl . Verpfle¬
gung . Pension ab 4 .60 Mk . Garage . Telef . 114 .
Prospekt . Bes . : Otto Braun , Küchenchef . (44158)

Hotel und Pension Brigach
Altbekanntes , ruh . Haus , abseits der Autostraße .
Freie Südlage , fl . Wass . , Zentralh . , Liegewiese ,
Garage , Nähe Strandbad u . Wald . Gute Küche ,
ff Weine und Biere . (44159

Besucht Kutiiaus flllerhelllneti
« Eine Quelle der Erholung . Das beliebte Ausflugsziel

Bes .; A « Nassoy . Prospekte im , .Führer "

Besuchen Sie den lieblichen Weinort u . Sommerfrische

Oberkirch (Renchtao
Herrliches Strandbad Prosp . d .Verkehrsbüro

Sonne , Ruhe und Erholung
finden Sie bei : 38343

Pension uKatfee Waldesruh
Herrenwies Inhau rHRiTz
Fließ . Wasser . Pension ab 3UI 4.50

Lest den „ Führer 11

Zell -Harmersbach
(Badifdier Schwarzwild )

Luftkurort
Prospekte bei den Verkehrsbüros
und im Führer . 53606

Sdtenhenzell
Bahnlinie Freudenstadt - Hausach

Gasthof - Pension Ochsen
fl . Wass ., Zentralh ., gr . Terrasse
am Kinzigufer , Forellenfischerei .
Schwimmbad , Pension 4 Jt )t . Prosp .
b . Führor -R/iisedienst . Tel . Schil -
tach 216» Bes ^ Josef Armbruster .

Juli u.
August
Opmrn - FasUplel « auf dar FrmlllchtbOhnm am Rot an Tor

I
HOTEL DREI MOHREN
DAS HAUS VON WELTRUF

HOTEL
BAYERISCHER HOFJ
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kkineNatk- enkUekkettenzurpfingstwan - erung
Vom rechte« und schlechte« Wandern !

Es war an einem der jüngst vergangenen prächtigen
Maisonntage . Ich lag in köstlichem Nichtstun auf einer
würzigen Bergwiese im Schwarzwald. Manch einer zog
vorbei in gemächlichem Genießen der wundervollen Land¬
schaft , verweilte wohl auch rastend ein wenig oder lagerte
sich gleich mir aus kühlem , weichem Moospolster . — Da
klangen auf steinigem Weg eilige Tritte und aus der
Tannentiefe tauchte heftigen Schrittes ein Mann . Ge¬
waltige Ausmaße eines stramm geschulterten Rucksacks
erweckten Erinnerung an den Stratosphärenballon Pic -
cards , und das naß-gerötete Gesicht ließ Vergleiche mit
einem Kohlkopf nach schwerem Gewitterregen als nicht ab¬
wegig erscheinen . — In geziemendem Abstand folgte ein
weibliches Wesen , nicht minder bepackt , im flotten Dirndl
zwar, aber mit Schühlein, die zum Wandern etwa so ge¬
eignet waren , wie Bergschuhe für das Tanzparkett . —
Das junge Gesicht trug Anzeichen starker Erschöpfung .
„Freund "

, rief ich der unter Rucksacklast schwer gebeugten
Mannesgestalt zu, „sage mir , da du doch so eilst , welch
wichtigen Dauerlauf Tu wohl bestreitest ?" „Dauerlauf !"
schrie jener verächtlich zurück, „Tu scheinst nicht viel Ah¬
nung vom Wandern zu haben, sonst würdest Du keine so
lächerlichen Fragen stellen . Damit Du es weißt : Wir sind
auf einer Höhenwanderung begriffen und müssen heute
noch unbedingt bis nach X , bas sind noch gute 20 Kilo¬
meter, im übrigen habe ich keine Zeit ." Schluß — ab .
Schon war er wieder im Tannendickicht verschwunden , in
hartem Takte verklangen die Schritte der beiden „Wand¬
rer ", deren weiblicher Teil sehnsüchtigen Blickes meine
Mooswiese gestreichelt hatte. — Mein lieber Freund !
Glaubst du wirklich , das sei gewandert ? Meinst du im
schweißtriefenden Abrennen von zig Kilometern liegt Er¬
holung, Entspannung ? Armer Tor ! Du hast freilich an
einem solchen Wandertag bis zum Abend erhebliche Ki¬
lometer geschafft, aber der folgende Tag findet dich hunbe-
müde , zerschlagen und mürrisch bei deinem Werk , deine
Weggenossin wehklagt ob der - erschundenen Füßchen , und
alle beide seid ihr um herrlichsten Stunden betrogen ! Da
lob ich mir den Wandrer , der ohne Hast und Eile ver¬
weilt wo es ihm gefällt , der mit offenen Augen die Schön¬
tollste aber ist wohl, wenn sich so ein krebsrot gekochter

G Verbringen Sie das Wochenende G
Golf-Hotel, Baden -Baden

Leib im kühnen Sprung einem Gebirgsbach oder einem
unserer Schwarzwaldseen hingibt. Aber auch wir Ver¬

nünftigeren sollen sehr , sehr vorsichtig sein mit dem Was¬
serbaden im Schwarzwald. Im Frühsommer haben diese
Gewässer oft noch Temperaturen von nur 6 bis 10 Grad,
heit der Landschaft als Erinnerung für die Werktage in
sich aufnimmt, ohne die Zahl der zurückgelegten Kilometer
gleichzusetzen mit dem Matze der Erholung . — Die Ruck¬
säcke oben erwähnten Formats sind auch so ein Kapitel !

Ein Luftbad an
Pfingsten stärkt
die Arbeitskraft

Presse-Photo, Berlin

Hotel _ i_ -
»Stadt Strasburg « Baden -Baden 1

Da schleppen sie in gewaltigen Mengen Proviant mit he¬
rum , von der Oelsarbine bis zum Kartoffelsalat fehlt
nichts , keuchen sich müder, als sie sich je erholen könnten—
und hätten es doch viel einfacher ! Ueberall in unserm
gastlichen Lande finden wir für billiges Geld Gelegenheit
zu herrlichem Schmaus — ein echtes Bauernbrot mit
Butter , dazu ein Gläschen Milch , Bier oder Wein je nach
Veranlagung ! Tage in der freien Natur sollen doch der
restlosen Erholung dienen, wer sich erst an Mpfündigen
Rucksäcken und dergleichen müde schleppt, um sich dann zu
„erholen" bringt sich selbst um das Glücksgefühl unbe¬
schwerten Manderns . — Auch das Abkochen im Wald ist so
eine eigene Sache . Solange es sich um ein Täßchen selbst¬
gebrauten Tee, unter Wahrung aller Vorsicht natürlich,
handelt, könnte man noch ein Auge zudrücken . Wenn aber
gleich ganze Mahlzeiten gekocht werden, manchmal gar
noch auf offener Flamme , so ist das bodenloser Leichtsinn
der unbedingt verpönt werden muß. Schaut euch einmal
unsere Hitlerjungens an, mit welch ungeheurer Sorgfalt
da im Freien eine Feuerstelle bereitet wird , und dann
seht — öfters noch als ihr vielleicht glaubt — wie auf
dürrer Waldwiese, oder in Tannendickicht , einzelne mit
Feuer schalten und walten , als sei der Wald aus feuer¬
sicherem Asbest! Da nehme man am besten den Nächstlie¬
genden dicken Ast und schaffe Ordnung ! Wieviel kostbarer
Wald ist auf diese Weise vernichtet worden, nicht selten
auch unersetzliches Menschengut ! Weg also nach Möglich¬
keit mit den dicken Rucksäcken , und weg unbedingt mit

dem sinnlosen „Abkochen" unter heißer Sonne !

Höhensonne und Eiswasier
Im begreiflichen Bestreben, nach der Sonntagswande¬

rung zum gelben Neid der Daheimgebliebenen im tief¬
sten indianerbraun den Bummel zu bevölkern, lasien sich
noch immer , trotz aller Mahnungen , allsonntäglich Un¬
zählige krebsrot „ kochen "

. Man kann dazu gar nicht an¬
derst sagen . Unser Stadtleib ist natürlich solcher Masia-
krierung nicht gewachsen — die Folgen sind im günstigsten
Falle nach schmerzvollen Nächten schlangenartige Häu¬
tungen . Häufig aber geht es schlimmer aus , und mancher¬
lei bösartige Beschwerden haben ihren Ursprung im un¬
sinnigen Sonnenbaden . Zumal im Schwarzwald ! Tort
brennt eine glasklare Sonne , die häufig durch kühlende
Winde nicht einmal heiß empfunden wird und deshalb erst
recht zum stundenlangen Liegen in den verkrampftesten
Stellungen verleitet . — Zum gesunden , vernünftigen
Braunwerden genügt der Aufenthalt in freier Luft , auch
hie und da 10 Minuten pralle Sonne schaden nichts , nie¬
mals aber sich kochen lasien . Keiner sage, lächelnd und
überheblich : Mir schadet das nichts ! Zehnmal schadet es
ihm wirklich nichts , und beim elften Male holt er sich den
Tod dabei !' Wers nicht glaubt , frage seinen Arzt ! Das
die Luft aber hat 30 und mehr Grad ! Und jetzt komme

Aderverkalkung
Bluthochdruck
Frauenleiden

ChronischeEntzündungen
u. innersekretor. Störungen

Pro»j>ekte d. die Kurrtr-u. ReltfbQroe

Mligenbrrg
. . . . . . .

(Bodensee ) - 780 m ü . d . M .

ZJec Hatz jüc 41912
Ruhe und Erholung .
Auskunft durch die Kur¬
verwaltung u . den „ Führer“

Hotel Post Telefon Nr . 8 41913
Neu erbaute Aussichtsterrasse
Zimmer mit Bodensee-Aussicht

am Bodensee
erwartet Sie mit seinem herrlichen Strandbad mit allem Comfort ,romantischen Strandwegen und schattigen Wäldern. Freundliche Gast¬
höfe bieten aus Küche und Keller das Beste , bei sehr mäßigen Preisen

Beliebtester Aufenthalt tOr „ K , d . F .“ - Urlauber .
41922 Auskunft : Verkehrsamt Allensbach , Telefon 32 und im „Führer “

OHNINGI
am Bodensee

der liebliche Grenzortam Rhein¬austritt erwartet auch Sie.
Auskunft Verkehrsverein und

41025 Bürgermeisteramt . / Tel . 19

300 Personen fassendes Speiserestaurant 41919

Konstanz a . Bodensee Tel . 780 Stelanspiatz 15
Spezial - Ausschank der vorzügl . Moninger Exportbiere

BeriTfli neisz, Aulor,ss5iTs f>
R0l,sti!i

Reparaturen / Garagen / Tankstelle (Tag- u. Nachtdienst ) Tel . 1324

Wohin diese Ferien 7 ddi°
e^ n

?
Bifteverianlns ! § SS UlM ZUglOivN !
v . Schalter d . . Führer “ Profpekt v . Hotel Frieden , Wangen a. Bodensee (Untersee)

Besucht Horn ai inrat
Herrliches Sirandbad, schöne Spaziergänge nach Schienenberg .
Gelegenheit zu Motorbootfahrlen nach allen Richtungen . Gute u .

-billige Verpflegung Und Unterkunft . Auskunft Bürgermeisteramt

Abonnier !
den Führer

Wm-Leler
boriitfcfirfitiflt

unsere
ülilerenten!

zwischen Norderney-Borkum ■£ ! ! !■£■■■■ ■
Prospekte durch die Badeverwaltung und alle Reisebüros

t&esudke ftüMinäen 600 m
ü . d. M.

das romantische Städtchen im Wutachtal
Straßenbahnverbindung nach dem Rheinfall . Auskunft und Prospekte

41865 durch Verkehrsverein , Telefon 211 und im „ Führer " .

Ludwlgshafen am Bodensee
Erholung in Strandbad , Hochwald ,
Bergen u . guter Unterkunft , auch
privat . Prosp . dch . Verkehrsverein .

(41903)

BrMUbie hä
Tel . 16 F . Langenstein , Küchenchef

Pension KahlSt
oute Küche Pensionspreis Rin . u-a.50

Restaurationz.Traube
Ludwigshafen a. See. Out bürgerl . Küche
schattiger Garten , Pensionspr . RM. 3.80 .

sirandhoiei Adler
direkte Lage am See , fl . Wasser in all .
Zimmern . Tel . 42. Pensionspr . RM. 4—4.50

Restauration z. Schiff
Ludwigshafen a . S « « - üutbürgl .
Küche . Pensionspr . RM . 3.80.

Meersburg
am Bodmaae

die alte Stadt der Giebel
Türme und Tore

Neues Strandbad in Ortsnähe
Aatofreie Uferstraßen —
Berühmter Wein 41915

Bel einem Becb-
nnnesbetras von

25 RM.
aufwärts gewäh
ren wir bei Vor¬
auszahlung eines
Nachlaß von

2 v. H.
StOCkachiOOmuM
Malerisches , altertümliches Städtchen am Fuße der
Nellenbtirg . Herrliche Alpenfernsicht , prächt . Buchen -
n . Tannenwälder , großer Stadtpark , 1 Wegstunde zum
Bodensee , Zentraler Stützpunkt für Ausflüge zum
Bodensce , zu den Hegaubergen u . a . Bahnlinie Ra¬

dolfzell —Sigmaringen , Kraftpost nach Tuttlingen und
Ludwigshafen (Bodensee ) . Prospekte u . Auskünfte dch .
den Verkehrsverein , Telefon 358 , u . Bürgermeisteramt
Telefon 810 . (41901

ÄM7

AltMtM 750 m , 8 km vor Oberstdorf . Das sonnige GebirgSdorf
inmitten der Allgäuer Alpen . Auskunft und Prospekt
durch dal Verkehrsamt .

33fiMa.gr. 750 m , staubfreier Ort zwischen Berg , Wald und See .
ÄuSgedehntes Strandbad , Wassersport , bequeme Spazier -
gLnge, Schuhplattlerabende , Seefeste.

SMen 765 m , Alpenkurork. Sonne , Vad , Wald , herrliche
Spaziergänge , Lochlouren .

Men a. Lech 800 m , mit Bad Faulenbach , mitten im Gebiet der Seen ,
Burgen und Schlösser, Klimakuren und Kneipp-Kuren,
herrliche Naturbader , gute und preiSlverle kknterkunft.

sSindelang -
Nad -Oberdovf

850-1200m (Oberjoch) ,heilkr .Schwefel- u .Moorbäder,mod .
Freibad . auSg. Tal - u .Aöhenwegenen f. Sportl . u .Spazier¬
gänger . Kurtapelle , Bauerntheater , Vollp . v. 4.50- ll RM .

Kempten 750 m , Lauptstadt de« AllgäuS , anmutig gelegen, umgeben
von Sähen der Voralpen , zahle, adwechflungsv . Spazier¬
gänge u.AurMge .Neuzettl .Schwlmmbad .Leimattnuseum .

Lindau (Setenfte) Die Ferien -Jnsel im Bodenfee : Wasser-, Berg -, Dennis -,
RettsportL Strandbäder .tägl .AuSflugsfahrten <Bodenfee ,
Allgäu .SchwetzlPromenadekonzerte ,Kursaal ,Kurkheater.

Wa

■Semfft

Hofei Adler- Posi ;&2rT££s

Böhringen
- BODENSEE —

der beliebte Ausgangspunkt für kleinere nnd
größere Ausflüge ins Seegebiet und die ro¬
mantische Bergwelt des Hegau und Schiener -
berg erwartet auch Sie . Katurstrandbad am
Untersee und Böhringersee mit sonnigen
Wiesen und schattigem Wald am See . Hei¬
melige Gasthöfe bieten zu mäßigen Preisen
das Beste aus Küche und Keller . — Auch
hervorragende Unterbringungsmöglichkeiten
für K .d .F .-Urlauber . — Auskunft : Bürger¬
meisteramt , Telefon 334 Radolfzell . (41947

Gasthof z.Sonne Behaglich eingerichtete Fremdenzimmer — Gute
Küche . Gutgepflegte Weine . Spezialausschank Benedik¬
tiner -Brauerei Ravensburg . Verkehrslokal der NSDAP .

Gaffhof u. Metzgerei KranzTelefon 209 Radolfszell .
Geräum . Fremdenzimmer .

Vorzügliche Küche

Hotel - Kurhaus Aichele / Oberstaufen
Wintersportplah u . Höhenluftkurort im bayer . AllgäuNeuzeitlich eingericht . FamUienhotel in schönster Lage Arno immer « wo . S .'r—

MittelbergSN1036 m hoch gelegener eufffutott mit freiem Blick auf
die Berge , KtnderheilstLtt«, Schwimm-, Luft- u. Sonnen -
»äder , Radiumbad Oy, Bahnlinie Kempten—Pfronten

Sberstaufen 797 m , beliebt . Alpenkurort . Waldr , Ilmgeb Schwimm - u.
Sonnend , Tal - u,Löhenwege , Bergtouren . Lohnende AuS-
ssugSmögl. Schwefelquelle Bad RainProsp . d, Derk.-Aint

Sberstborf 843 m , metstbesuchter Nur - und Sportplatz des AllgäuS .
Sute .preiowerte klnlerkunstiür alle Ansprüche , Moorbad ,
• Kltmakuren • Nebelhornsetldaon . Touristik.

Pfronten 900m, gernbesuchteSommers « sch«, Schwimm - u . Sonnen -
bad . - AuSssugSmöglichketten, Bergkouren , Falkenstetn ,
EdelSberg, Aggenstein. Auskunft Verkehrsamt .

Rtezlern 1100 m , Im Kleinen Walsertal . Löhenluftkurort , Luft- ,
Sonnen - und Schwimmbad, Platzkonzerte, Trachtenlänz «,
Trachtenschau.

Scheidego 804 m , vielbesuchterKurort zwischenBodensee und Loch,
gedtrg «. Modernes Schwimmbad , Promenade -Konzerte.
Schuhplattler , und Leimat -Abende .

riefenbach 888 m , Höhenluftkurort und Schwefelbad , Badeanlage ,viel Wald , prächtige Spazierwege ; Oberstdorfer Loch-
touren , gut« llnterkunft .

Wejßensee 850 m , am idyllischen Weißens « , mit herrlichen Natur -
dädern , wundervolles Gedirgspanorama , reicheWander -unb Tourenmöglichketten , Tan, - u , Schuhplattlerabend «.

- daS

Bad SlMtMM
ersten Solschwimmbad in Süddeutsebland
Einweihung , fonnto ^ , den 7 . Juni durch (? £ . dlattncr , Qauwvalter der D . A . S .
Das Schwimmbad direkt am Kurpark in schöner Lage — Grosse Liegewiesen — Kinderplanschbecken
Freiluft -Inhalatorium — Schwimmsportliche Veranstaltungen f Auskunftu. Prospekte d. Kurverwaltung u. lm Führer
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einer und sage, baß unser Körper in Sekundenschnelle
Wärmeunterschiedevon 20 und 28 Grad ohne Schaden er¬
tragen könnte ! Und doch, wie oft kann man sehen, wie
junge Leute , kaum ausgezogen, schon im Mummelsee, in
der Murg oder sonstwo , sich tummeln, zähneklappernd,
zwar, aber immerhin : „was sind wir Helden1* Gemach,das dicke Ende kommt bestimmt !

Der letzte Zug !
Die oft treffe ich im Schwarzwalb auf Gruppen von

Ausflügler », die im hastigen Eiltempo den Tälern zustre¬
ben . „Wir muffen uns schwer dazu halten , sonst geht uns
der letzte Zug vor der Nase davon und wir sitzen fest , sa¬
gen sie. „Nun , bas ist allerdings peinlich , aber wie wärs ,
liebe Wandrer , wenn wir etwas früher aufbrechen wür¬
den , und unfern Heimweg zum frohen AuSklang sonniger
Stunden gestalteten? Wer bis zur Erschöpfung rennen
muß, um „den letzten Zug" nicht zu verpaffen, gibt dem
schönsten Tag einen häßlichen Nachgeschmack , ganz abge¬
sehen davon, baß durch Aufspringen auf anfahrende Züge
alljährlich eine erkleckliche Anzahl blühender Menschen
vernichtet oder zu Krüppeln werden!

Kraftfahrzeug und Scheukel-PS !
Der an einem sonnigen Sonntag etwa im Albtal oder

Murgtal rastet, kann oft Szenen beobachten , die einem
GroteSkfilm entnommen scheinen. Da führen die Radfah¬
rer akrobatische Kunststücke auf der Fahrstraße aus , oder
manche glauben, ihre Liebste so innig Arm in Arm auf
dem Rade führen zu müssen, als gelte eS , sie vor höchsten
Gefahren zu schützen . In Zweier -, Dreier - und
Vierer - Reihen wird gefahren , leider oftmals
nur deshalb, um den vorbeikommendcn Kraftfahrzeugen
zu beweisen : Wir sind auch noch da , ihr habt ja auch Platz
zum Ueberholen da unten auf der Böschung , ober fliegt
doch über uns hinweg! Manche Kraftfahrer ihrerseits
aber glauben, jede Straße in einen privaten Rennplatz
umgestalten zu können , zumal wenn die Herzallerliebste
dabei sitzt, und strahlenden Auges den ungeheuren Mut
ihres Rennfahrers bewundert. Unter zwanzig Kraftfah¬
rern sind bestimmt immer noch fünf dabei, die mit uner¬
hörter Rücksichtslosigkeit auf solche Art ihre Mitmenschen
gefährden. Da wird dann gegenseitig geschimpft, gebrüllt,
gestikuliert, baß es einem manchmal vorkommt, als müsse
man dazwifchenschteßen vor Zorn . Wenn jeder Bolksge-
noffe nur ein klein wenig Rücksicht nimmt , bann geht bas
alles doch viel reibungsloser , und vor allem : Die Unfall¬
statistiken nach schönen Feiertagen zeigen dann kein so er¬
schreckendes Bild mehr. Glücklicherweise greift unsere ge¬
plagte Polizei in letzter Zeit hier aufs Strengste durch,
und wem erst einmal der Führerschein auf dauernd ent¬
zogen , ober sein Stahlroß beschlagnahmt ist, der wirb be¬
stimmt kuriert sein .

Sollte nun einer unter den verehrten Lesern sein , der
meint, das sei alles übertrieben , der wandere am näch¬
sten Sonntag offenen Auges, und ich wette, baß er selbst
bann in der Lage ist , noch über viele andere Nachdenklich¬
keiten berichten zu können , Aber es wirb auch in dieser
Beziehung bald anderst geworben sein ! —hescht.

B .-Baden
Besuchen
Sie den BIütuiMtenVogel -

Hartuieg

Eine hohe Stadt auf Bügen
Bergen, die Hauptstadt von Deutschlands größter Insel

Der Fremde, der Rügen besucht, saust meistens durch
die Hauptstadt der Bäder -Jnsel hindurch , oder — er
schimpft sich hindurch , da er kein allzu großes Tempo an-
legen kann , denn Bergens zierliche Gaffen und Gäßchen
sind malerisch gewunden. Man halte ruhig einmal an,
denn die Stadt , die fast im Mittelpunkt der Insel liegt,
lohnt ein Verweilen .

Weithin kündigt sich Bergens Lage im Jnselkern
an. Auf den Hängen des fast 100 Meter aufragenden
Rugard schiebt sich die Stadt hinan , überwölbt vom Grün
der Raddashöhen, gekrönt vom Ernst-Moritz-Arndt -
Turm , zur Erinnerung an Rügens größten Sohn ge¬
dacht, der hier in der Nähe, in Groß -Schoritz bei Garz
geboren wurde und seine Kindheit auf dem Eiland der
germanischen Rugier zwischen Baum , Meer und Himmel
verbrachte, obwohl die Insel damals schwedisch war .

Bergen blieb, trotzdem sich der Fremdenverkehr vor¬
wiegend an die Ostküste hielt, Handels - und Marktplatz,
Sitz aller maßgebenden Behörden, der höheren Schulen,
des modernen Krankenhauses, des neuen, großartigen
Thingplatzes und Aufmarschstätte aller repräsentativen
Veranstaltungen . Gute Hotels, billige Gasthäuser, saubere
Pensionen und vor allem die günstigen Verkehrsverbin -
dungen haben die Stadt zum Knotenpunkt für den Tou¬
ristenverkehr werden lassen. Bon hier aus führen See ,
Bahn , Landstraße, Autoweg, Omnibus - und Kleinbahn-
Verbindungen bis in die verwinkeltsten Plätze Rügens :

Durch die Witterung des Winters und Frühjahrs ist
der Bau der großzügigen Schwimmbadeanlage
der Stadt Eberbach außerordentlich begünstigt wor¬
den, so daß die ganzen Anlagen bis aus den letzten
Schliff , den das Bad noch in diesen Tagen erhält , fertig¬
gestellt sind und noch vor Beginn der Hauptbadezeit er-
öffnet werden können. In reizvoller Lager am Ufer des

zum entlegenen Mönchgut, zu den Bädern der Granitz
und Stubbnttz, zum nördlichsten Kap Deutschlands, nach
Arkona.

Ein Blick vom Rügenturm Ernst Moritz Arndts
zeigt , wie zerrissen und zerlappt das Eiland ist . Jnscl -
kern und Neulanöbrüken zwischen einzelnen Landschaf¬
ten, Halbinseln, Wieken und Bodden treten deutlich her¬
vor. Die seltene Schönheit eines Wasserreiches , das nun
bald durch den Rügendamm inniger an das Festland ge¬
schmiedet wird, geht uns auf. Stralsund , wundervolle
Abenüsilhouctte gen Westen , Greifswalds gigantische
Türme über dem Südhimmel,' die kleinen Trabanten
Rügens , die Oie, das Urwaldparadies Bilm und der
Rüden, die Lotseninsel, schwimmen wie verlorene Schiffe
auf dem Meer . Im Nordwesten dämmern Hiddensees
verlockende Ufer aus den Fluten und ahnend erspürt
man im klaren Licht des Sommertags die Umrisse des
Darß , in welchem Elche hausen sollen. Der Jagdschlotz -
turm ist zum Greifen nahe : Binz und Sellin in der grün
leuchtenden Granitz grüßen und Wittows Ufer winken
herauf. Putbus und sein Renaissance-Schloß verstecken
sich in dichtem, tausendjährigem Park und Wald. . . Aber
unter uns liegt die Bootsstelle im Kleinen Jasmunöer
Bodden , die Insel Pulitz , Lietzows hochthronende Lich-
tenburg, der Wendenfrieöhof bei Krakow, das Steinmeer
Mukrans , Schloß Ralswiek der Grafen Douglas , Waase
mit dem gotischen Ziegelwerk seiner Kirche und all die

Neckars mit einem herrlichen Blick auf die gegenüber¬
liegende Stadt mit der erweiterten Schlageteranlage und
die Odenwaldberge bietet die Anlage gleich Vorzüge als
Schwimm, wie als Sonnenbad . Die Schwimm - und
Planschbecken werden aus frischer Quelle gespeist und
durch eine erprobte Kläranlage nach dem Petunia -Ver-
fahren wirb das Wasser peinlichst rein erhalten . Weite

Liegewiesen und Gelegen¬
heit zu Spiel und Sport
geben jedem die Möglichkeit
zu Erholung und Entspan¬
nung . Die Restaura¬
tionsterrasse biete ei¬
nen herrlichen Blick auf
Bad, Landschaft und Stadt .
Die Einweihung und Eröff¬
nung des Eberbacher
Strandbades , die auf
7. Juni festgesetzt ist , wird
allseits freudig erwartet
und eS ist anzunehmen, daß
sich das Bad eines lebhaften
Zuspruchs babebegeisterter
Gäste aus nah und fern er¬
freuen wird.

Aufnahme : DNB .

Schätze aus Germanen - und Rugier -Zeit , die Deutsch¬
lands bedeutendste Insel in unerschöpflicher Fülle ihren
Gästen allsommerlich bietet.

Oie neue Bäderschrist erschienen
Die bewährte Bäderschrift des Reichsfremdenverkehrs«

verbandes „Die deutschen Heilbäder, Kurorte und See¬
bäder in der Kurzeit 1086" ist soeben in der neunten
Auflage erschienen . Sie gelangt in einer Auflage von
zunächst 3600 Exemplaren kostenlos zur Verteilung an
die anerkannten Reisebüros des In - und Auslandes ,
die Reiseschriftleitungen deutscher Tageszeitungen und
Zeitschriften sowie an die medizinische Presse , ferner an
ausgewählte ausländische Zeitungen und Zeitschriften,
an Krankenkassenverbände, interessierte Aerzte und Uni¬
versitäten sowie Behörden, Organisationen und Kranken¬
verschickungsstellen .

Eine allgemeine Verteilung ist nicht vorgesehen : die
Einsichtnahme ist aber jedem Interessenten bet den Reise¬
büros möglich.

Die Schrift hat auf Grund der Ueberprüfung und
Auswahl durch die Landesfremdenverkehrsverbände die
anerkannten Heilquellenbäder, klimatischen Kurorte , Luft¬
kurorte , Kneippkurorte sowie die Seebäder erfaßt und
dadurch gegenüber den früheren Ausgaben eine er¬
wünschte Erweiterung erfahren . Die Schrift stellte da¬
mit die amtliche Liste der anerkannten Bäder und Kur¬
orte Deutschlands dar.

Staatsminister Hermann Esser hat als Präsident des
Reichsfrembenverkehrsverbanbes in dem Vorwort dem
Buch die Aufgabe gestellt , „daß es Mittler zwischen dem
deutschen Volke und den ihm von der Natur geschenktenKur - und Badeorten sein soll, die von der Bäderwirt¬
schaft und Bäderwiffenschaft zu einer in der Welt an¬
erkannten Höhe der Einrichtungen und Leistungen ge¬
bracht sind.

Zur Einführung für den Fachmann ist ein interessan¬
ter redaktioneller Teil vorangestellt: er enthält einen
aufklärenden Aufsatz des Bäderreferenten des Reichs¬
fremdenverkehrsverbandes , Hauptmann a . D . Gerhard
Schmidt, über „Das deutsche Bäder - und Kurortwesen".
In diesem Aufsatz sind die Anweisungen über die Preis¬
gestaltung der Bäderwirtschaft sowie die Begriffsbestim¬
mungen über die Bezeichnungen Heilbad, Kurort , See¬
bad , wie die sanitären Einrichtungen der Bäder und
Kurorte eingehend erläutert . Professor Vogt, BreSlau ,
macht bedeutsame Ausführungen über „Trinkquellen,Bäder , Moore und Heilklima als Jungbrunnen für deü
gesunden und als Heilmittel für den kranken Menschen "'.Dr . Krone, Bad Sooden -Allendorf. schrieb einen Aufsatzüber „Die Auswahl von Kurorten ", Dr . von PhilippS -
born , Oberstdorf, über „Der Aufenthalt im Gebirge",Sanitätsrat Dr . Bieling . Friedrichroda , über „Klima-
Kuren"

, Professor Bacmeister, St . Blasien, über „Grund¬
lagen und Heilanzetgen für Kuren und Erholung im
deutschen Mittelgebirge "

, Dr . Häberltn , Wyk, über „Der
Aufenthalt an der See", Dr . Krone. Sooden -Allendorf,über „Die deutschen Kurorte nach ihren Heilanzeigen"
und „Die deutschen Kurorte nach ihren Kurmitteln ".Die Bearbeitung führten , wie in früheren Jahren ,der Bäderreferent des Reichsfremdenverkehrsverbandes,Hauptmann a . D . G. Schmidt, und der Generalsekretär
der Deutschen Gesellschaft für Bäder - und Klimakunde,Dr . med . F . Krone, durch.
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Eberbarfier Strandbad vor feiner Vollendung

Europas höchsfgelegenes Solbad . 7CO-ÖOOm ild .M.
Hervorragende Heilerfolge !
Kurkapelle , Seefeffe , Strandbad , Tennis , Fischerei usw . Auskunft d . Kurverwaltung

Hüller 8 Parkhotel Erenzführendes Haus am Platze , Solbäder
mit direkter Zuleitung im Hause, Fl. w.
und k. Wasser, Grosser Park mit
Kinderspielplatz , Einzelboxen. 41851

II
Kurhaus und Sanatorium Augenlanatorium

L Hans am Platz . Aerztl . Leitung Dr . Kleiser , mit separater KinderabteilungSämtliche Bäder im Hanse . Geleitet von Schwestern .
Dr. med . Kremer

Fernruf 231 und 288

üdls <dhwaip ^ w ® ll <til - F
Die Stadl des Waldes , des Weines 11. d . Gotik

(Angcschl . a . d. intern . Luftstreckennetz )
Ist der Ausgangspunkt für Auto« u . Wandertouren
in den Hochschwarzwald , das Sdiauinsland *.
Peldberg *, Belchen- , Blauen - . Kandel - u .Thurner -
gebiet , sowie nach dem Kaiserstuhl 41873

Freiburi-Sdiaaliisland
HOhenlotfKnron E

Emichbar in 45 Minuten vom Hauptbahnhof

K * Seilschwebebahn
Herrliche Liegewiesen . nalürllche Höhensonne .
Auskunft u. Prospekte : Stadt Verkehrsamt Freiburg.

■ TODTNAU 700- 1095 IH. U l Hl—
Höhonlnftknrort im endlichen Hochschwarzwald , am Südfuße des
Feldberfres , inmitten dea Kranree der höchsten und schönsten
Berge . Nach allen Seiten geschützte Balte, daher außerordentlich
mildes und nebelfreie « Klima . Alpine Landschaft , höchster Was¬
serfall Deutschlands , OebnrtsRtätte des deutschen Skisportes .
Täglich mehrmalige Postkraftwagen Verbindung mit Freiburg
(Hauptbahnhof ) , mit dem Schaninsland ( Bergstation ) mit dem
Feldberg , Titisee , Sehönan usw . Kur - n. Verkehrsverein Todtnan .

lofltui41889

Out empfohlenes Haus, elg. Landwirtschaft, Uegewlese , Verkehrslokal der NSDAP
Besitzer : Ebner Telefon 273

Mk-AeiWW « in Mm stoben Ws

Lenzhlrch( Hochschwarzwald ) Höhenluftkurort
im Feldberg - Gebiet 810 - 1200 m U. d . M.
Ihr diesjähriges Reiseziel !

Jlslie - tTrtifftfijge Jonnenivdldec rlnösum —
ffnmdßad — SreilidUspiefe — Sorellenfisdierel

Auskunft : Kur- und Verkehrsverein — Telefon 224

Hotel Penfton
Fein bürgerl. u. preisw . Familienhotel, fließ . k. u. w . WiMBer in allen
Zimmern. Pensionspr. RM . 5.50 b . 7 .- Bes. : J .Kraua Wwe . Tel . 227.

Der
Führer

der beste
und zu¬

verlässigste
Begleiter

und Berater

Waldstiut
41863

am
Hochrhein

Die schöne mittelalterliche Waldstadt an der Schweizergrenze
Rheinstrandbad. Ruder- und Segelbote. Direkte Autostraßenver¬
bindung Schwarzwald— Schweiz über die neue Rheinbrüdce . Aus¬
kunft und Prospekte Verkehrsverein Waldshut und im „Führer".

460 M . Q. M . , im wildromantisch . Albtal , StatAlbdruck. SchöneFremdenz.,fl .Wasser , Angel"
Sport , Garage , Bad. Pensionspreis 3UC 3.50*4.50*
Es empfiehlt sich P. Schlegel , Küchenchef.

MuggenbrunnU°
«:»waid)

Höhenluftkurort 974—1120 Meter. Zentral gelegen, zwischen Feldberg—
Schaulnsland—Belchen. Sonnige Lage engumkränzt von Tannenwäldern .

Viermalige Post-Autoverblndung Freiburg—Muggenbrunn- Schönau.
4187B Prospekte Verkehrsverein und Reisebüro Führer.

Gasthof grüner Baum „
41880 Telefon 290 Todtnau
schöne Fremdenzimmer, fließ . Wasser , gute Küche , Pens -Preis von JUt 4.50 an

Bonndorf Hochschwarzwald 858-1000 m
mit modernem Schwimmbad nnd prachtvollen Tannenwäldern .
Ausgangspunkt für die wildromantische Wntachschlucht nnd
Lothenbachklamm . Mittelpunkt zu herrliehen Wanderungen .
Empfehlenswerte Hotels und Gasthöfe . Auskunft — Prospekte —
durch Verkehrsveroin , Fernruf 216 , und im „Führer .“

Kniort Im
Hocbschuarzwald

Halt - steil « aller Züge dar HOIIentalbahn 800 — 1000 ni
Ausgedehnte Tannenwälder — Alpensicht — Wildromantische Schluchten — Wasserfälle —
Naturschutzgebiet mit seltener Alpenflora „Riesen-Enzian" — Neuzeitliches Waldbad mit großer
Liegewiese — Historisches Heimatmuseum mit Alemannengrab — Freundliche Gasthöfe bieten
gute Unterkunft und aus Küche nnd Keller das Beste. — Auskunft , Prospekte Kur - n. Verkehrs¬

verein, Fernruf 46 und im „Führer “. 44165

Bernau
Feldbergnäbe . Geburtsstätte d . Altmeisters HansThoma . Auskunft u . Prospekte : Verkehrsverein ,Tel. 18. und im „Führer “ . (44178 )

beliebter
Hüben -
luftkurort
im Hodischwarz-
wald 850 — 1400 m

Gailhof - Pension Adler
Bekannte » Hau « — Bes . R . Jehl ,

fiasthoi - PensionlLoeuien
Altbekanntes Haus. — Bes. A . Schmidt — Tel. 17

Todtnauberg
1021--1388 m . Ü. d. M. — Feldberggebiet , SubalpinesHochtal - 100 m hoher Wasserfall , modern .StrandbadPr®u,J<il . QasthÖfe und Privat-Pensionen. Auskunftund Prospekte durch Verkehrsverein und Im Führer.

41882

Pens.-Caft Waldblidt
Gut bürgerl. Küche , schöne, sonnige Zimmer, 3 Minutenvom Strandbad. Pens.-PrCis von 3UH 3.80 an . (41883

Besitzer : E. Frit «. Telefon 264 Todtnau

Gafth. Pension Engel
Gut bürgerliches Haus, fließ . Wasser , Garage .Bes.: A. Boch . Telefon 206 Todtnau.

41884

(Bader - m&nxeigen
gehören in den Führerl

und seine Burgdreilalilgkeit erwarten Sie !

der bekannteste
Weinort der Ober¬
hardt am Fuße des

a . d . Deutschen Welnsträße Ri
^ elsberges erwar-

tet auch ihren besuch!

fnmfwtfltt
Are Anzeigen

Wen
im „mmr
MtenEiM

Böcfhin &em
an der Deutschen Weinstraße ,
mit seinen 500 Morgen Weingut , bietet erst¬
klassige , stahlige Konsumweine and erwartet
Ihren Besuch . (44206

im Südschwarzwald , an der Schweizergrenze ,
_ alpines Klima , Höhensonne , 650 m, Bad , Liego-

stühle zu Liegekuren , neu erbaut u . einger ., waldreich ,
sonn .. , staubfr . Pensionspr . 3 .80** bei 4 guten u . reichl .
Mahlz . , a . Wein z . Essen . Lungerer Aufenthalt . Monat
lOOaÄf. Keine Nebenspes . Bahnst . Waldshut ( Rhein ).
(53848) Pension Marlenruhe -KölhL

Gasthaus
.» u .Pension

Oegr . 1767, seither im Familienbesitz. Von . Verpflegung |Pension Mk. 3.50. Oeffentl . Fernsprechst. (23063

IHM1 WOCHENHEIM
3m 3imtm des tddmMaugMeUs

an der
deutschen Weinstraße

Mittelpunkt des Fremdenverkehrs — Für Kongresse
und Vereinsausflüge besonders geeignet.

Wlnzergsnossenschafiamm.»
Winzervereinigung ^ w -n„:

beide mit modernen, gemütlichen Gaststätten
bekannt gute Weine — la Küche — Parkplätze
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Reichstagung in Freibürg

cV„Ü
fle!nn tö ' 28‘ 9n den Tagen vom 27. bis 29.

&
“ttt 1936 findet in Freiburg i. Br . die 27. ordentliche

. " ^ ' Versammlung der Fachvereinigung der lei-'
7 ! ® 1ewoItunöSßeamten deutscher Kranken- , Heil¬

er. " T' llegeanstalten statt. Verbunden mit der Tagung1 eine Ausstellung , die der Unterweisung und
^ - teyrung dient und dazu bestimmt ist, auf Neuheiten
orJ,

®e6iet bes Krankenhauswesens hinzuweisen,« m Samstagvormittag findet die Führerratssit -
^att , an die sich am Nachmittag die Eröffnungoer Ausstellung in der Städtischen Festhalle anschließt .Am Sonntag und Montag findet jeweils von 9 bis 14

r . vgungen statt. Das Hauptthema des ersten Tagesmet : „Ernährung und Verpflegung im Krankenhaus".
Verhandlungstag werben rechtliche und

rrtschaftliche Fragen der Krankenanstalten behandelt.
fr

*6 ~ ?.ßunS airö durch die Teilnahme schweizerischer,lranzösischer nnb voraussichtlich auch italienischer Ver-
balten̂

^^beamten einen internationalen Charakter er-

Lnternationale Bodensee -Kamrregatta
in Radolfzell

An Pfingsten kommt in Radolfzell die Interna -
wnale Voüensee -Kanuregatta zum AuStrag, die, nach

Anmeldungen zu schließen, ein großes wasierfport-
ches Ereignis zu werden verspricht . Ueber 199 Fahrer ,arunter eine Reihe von Olympiaanwärtern , werben sich°n - er Veranstaltung beteiligen. Besonderes Jnteresie

werden die Rennen im Bierer -Renn -Kajak finden. Für
fugend und Damen ist die Rennstrecke auf 699 Meter
! ugesetzt , während alle übrigen Rennen über 1999 Me-

t gehen . Die Wettkämpfe finden am Montag statt und
oauern von 9- 17.89 Uhr, worauf die Preisverteilung
, - St* Tür den Vortag , also den Pfingstsonntag, ist eine' lerlichx Bootstaufe und ein großer Lampionkorso mit

rranbkonzert und Uferbeleuchtung vorgesehen . Mit der
W ein großes Internationales Zeltlager ver¬

üben, von dem die zünftigen Wasierpadbler sicherlich
egen Gebrauch machen werden, zumal sich von hier aus

Reihe schöner Wanderfahrten auf dem Bodensee"""hen lasten.
*

9,Z"- Sottftena, 28 . Mai . sV 0 m Aut 0 angefahren .)
Uek

^ '^ woch wurde in Konstanz eine ältere Frau beim
verqueren der Straße von einem Auto angefah -

Die Frau erlitt bei dem Zusammenstoß einen
wweren Schäöelbruch und mußte ins Krankenhaus über-
'"«rl werden.

Ein Skistadion auf dem Feldberg
Im Rahmen des Generalbebau ungsplanes des Feldberggebietes

Eigener Bericht des „Führer ".

Am Dienstag tagte erstmalig die auf Veranlaffung des
Herrn Reichsstatthalters unter dem Vorsitz des Landes¬
sportführers gebildete Kommissionfüröte Erstel -
lung eines Skistadions auf dem Feldberg . Durch
die großzügige Unterstützung aller interessierten Kreise ,vor allen Dingen des badischen Innenministers , ist das
Projekt finanziell gesichert. Die Zusammensetzung der
Kommission gewährleistet die Verwirklichung dieser An¬
lage, welche allen Forderungen Rechnung trägt , die heute
an den Bau eines modernen Skistadions zu stel¬len sind . Im Rahmen des Generalbebauungs -
plans des Feldberggebietes wird so eine ski¬
sportliche Anlage von drei nebeneinander lie -
gendenSchanzenentstehen , deren Ausmaße jederAlters - und Leistungsstufe gerecht werden. Die außer¬
ordentlich günstigen Verhältnisse im F a h l e r l 0 ch ge¬statten den Ausbau eines Skistadions, das unter Ver¬
zicht auf große künstliche Bauten sich prachtvoll in das
Landschaftsbild einfügt und damit verspricht , eine der

schönsten derzeitigen Anlagen dieser Art überhaupt zuwerden. Mit dem Bau wird sofort begonnen .
Bauherr ist der Landessportführer , der mit den sportlich¬
technischen Aufgaben das Gaufachamt Skilauf beauftragt
hat.

Das gesamte Feldberggelände , das eines der schönsten
Skigebiete Deutschlands ist und von dem auS der Skilaufvor Jahrzehnten seinen Siegeszug in Mitteleuropa an¬
getreten hat, hat schon lange nicht mehr den modernen
Anforderungen sowohl in sportlicher als auch verkehrs-
politrscher Hinsicht genügt. Dank der Initiative der ba¬
dischen Regierung und dank des großen Berständniffesder maßgebenden Stellen für die Belange des Winter¬
sportes ist nun eine großzügig« Planung des Feldberg¬
gebietes in Aussicht genommen, die nach Fertigstellung
den modernsten Ansprüchen in sportlicher und verkehrs¬
politischer Hinsicht genügt. Das Projekt der Erstellungeines Skistadions auf dem Feldberg dürfte in allen Krei¬
sen lebhafte Genugtuung Hervorrufen.

Deutscher Binnenschiffahrtstag und Ileckarkanal
Bei dem diesjährigen Deutschen Binnenschiffahrtstag,

der am Mittwochvormittag unter dem Vorsitz von Gene¬
raldirektor Dr . h. c. Welker in Duisburg begann,
wurde in dem Geschäftsbericht des Zentralvereins für
Deutsche Binnenschiffahrt von dem Verbandsdirektor
Schreiber-Berlin u. a . ausgesührt : „Unter den deutschen
Stromgebieten und Wasierstraßennetzen stieg 1938 gegen
1934 der Verkehr am stärksten auf dem Neckar, und zwar
um 499 Prozent . Diese außerordentliche Verkehrsbele-
bung aus dem Neckar ist fast ausschließlich der Fertigstel¬
lung der Kanalisierung bis Heilbronn zuzuschreiben ."
Auf den übrigen deutschen Wasierstraßen betrug die
Verkehrs st eigerungim allgemeinen zwischen 5
und 12 Prozent , während aus dem bayerischen Main ein
Verkehrsrückgang von 3 Prozent zu verzeichnen ist .

Von der Neckarschiffahrt
Die Personenschisfahrt Heilbronn —Heidelberg und

umgekehrt wird ab Sonntag , den 81. Mai 1936, wieder
fahrplanmäßig durch die Neckarschiffahrt G. m. b. H„
Heilbronn , ausgeführt .

Tödlicher Blitzschlag
Schapbach (Amt Wolfach) , 28. Mai . Der auf der

Schmiedbergshöhe mit Holzarbeiten beschäftigte 64 Jahre
alte Wendelin Armbruster hatte vor einem aufkom -
mendcn Gewitterregen Schutz unter einem Baum gesucht .
Ein Blitz fuhr in den Baum und tötete Armbruster
auf der Stelle . Ein auf der anderen Seite des Baumes
stehendes Mädchen wurde einige Meter weit fortgeschleu¬
dert und blieb bewußtlos liegen, erholte sich aber bald
wieder.

Ungetrübte
Ferien fr enden

nur dann , wenn Ste sieh den

„
iHinrrr"

an Ihre Ferienadresse nachsenden lassenI

ümbestcllungsantrSge erhalten Sie durch unss £
Vertriebsstellen , Träger oder direkt auf dem Verlag.
Postbezieher beantragen di« Überweisung des
„Führer '1 nach ihrer Reiseanschrift bei ihrem
Briefträger oder bei ihrem zuständigen Postamt.

e 4

Spargelpreise vom 28 . Mai
Die Marktberichtsstelle der LandeSbauernschaft Baden

teilt unS folgende Spargelpreise der badischen BezirkS-
abgabestellen vom 28. Mai mit :

Großhandelspreise je 89 Kilogramm ab BezirkSabgabe-
stelle : Sortierung A 1 38—87 RM .. A 2 25—27 RM .,
B 8 18- 17 RM . Anfuhr mäßig, Verkauf flott.

KleinverkanfSpreise an den Erzeugerplätzen je K Kilo¬
gramm : Sortierung A 1 49—46 Pfg ., A 2 89—85 Pfg„B 8 29—28 Pfg.

Es ist noch Zeit -
'•tonn sie für die Feiertageeinen Kotter Radio wonfchen!

Radlo - Freytag finden Sie die neuen leichten und sparsamen
h^ mpfÄnger rar alle Ansprüche ln den Preislagen von RM. 122 .50

8 248. - komplett mit allem Zubehör .
^ ^ pekte u .ausführl .Beratung kostenlos . Gan * bequeme Ratenzahlungr^we u .ausiunri.oertuuiig -

feadio -Freytag Herrenll .48
seiet. 6784

Zu Pfingsten für den Herrn |Das neue Hemd ! Die neue Krawatte

ler .
m &moM

KAISERSTR - 113

Anzeigen gehören in den Führer

Warum

von

Gondorf
Friedrichshof

Karl - Friedrichstr^ e (Laden)
* ' Sie dodi zufrieden seinwollen

‘fl weil Sie nfimllch sehr zu-•neden sein würden
J * " weil das auch andere sind I

Achtung
Dal echie, gute Münchner Franks
Hnzribrot oder Früchtebrot — ein«
Münchner Spezialität — ist auf bet

Messe
(beim Bierzelt ) zu haben . (3S5C)

Kinderwagen -
| _

Zähringerstr . 41 a (neb . Kronenapotheke )

. . .und unsere Zeitung :

iwfiita

Krattianrzeuge
An- um) verkam

Auto
8 . 1,2 C. , mögt . 0,9
ob . 1,2 Ülr . BMW .
geg. bar zu kaufen
gef. PreiSangeb . u .
SSL9 an b . Führer .

10/50 P « .
Merc .-Ienz
Limousine

ln tadellos . Zustde.
zu verkauf . ( 65682

StnieHitarn ,
Rhetnbrltckenstr. 28.

2/10
Hanomag

fahrbereit , z. Preis
b . 80 RM . zn brrk.
Muggensturm b . Ra »
statt . Bahnhosttr . 82

(55748

Merced.-Mz
8/38 , Limousine ,

steuerfr . Bau >. 1929,
in gut . Zustand , ge¬
gen bar zu verkauf .
Angebote unt . 3632
an den Führer .

5 Tonnen
Lostmagen
Merceder -Benz,

Thpe bl 5/75 PS ,
sow . 5 Tonnen An¬
hänger , elastikbereift
sofort fahrbereit , z»
verkaufen. Anfragen
cm Bernh . Snopf ,

Ferntransporte ,
Steinbach (Baden ) .

( 55677 )

Triumph , 200 eent ,
Satteltank , billig
abzugeben . (3612 )
RuitSftratze 20, I .

Ein Glas für die Anwesenden - -
aber auch die, die an Ihrer Verlobungsfeier
nicht teilnehmen können , sollen Gelegenheit
haben, wenigstens im Geiste mit dabei zu sein.
Teilen Sie diesen vielen Freunden und Bekann¬
ten Ihr Familienfest mit durch eine hübsche
Verlobunqsameige im „ Führer “ . Das ist unser
heimatlicher Brauch . Wir wollen daran fest -
halten wie in früheren Jahren so auch heute.

Verlobungsanzeigen für die Pfingstausgabe bit¬
ten wir bis Samstag früh 8 Uhr aufzugeben .

Motorrad
500 ccm , in aller » .
Zustand , ganz bill .
zu verkauf . (3580 )
Gerwigftr .18, II .. r .

Motorrad
neuüberholt , f . 170
RM . umständehal »

lber zu verkaufen .
Wriherfelb ,

!Snzstr . 19 . ( 3567)

DKW .
350 erm, neu bereift ,
steuerfr ., zu verkf.
Anzuf . 18 >4— 19fh.
Hirfchst.24,Stb . ,lI .r .

( 3566 )

KvS
. 0ugo ‘Dietrid )

Ecke Kaiser - und Herrenstraße

feine Gemn-Wleidtmg

Stanoarö Mer
neuwertig , Teilzahlung , Jt 550 —
verkauft : (55756 )
Mechanikermeister A . Re „ inaier ,

Ettlingen .
RSU . und DKW -Fabrikvertreter .

ftaufe gebt . Motorräder aller Fabrik .

Sportsaccos
von 29 .- an

Flanellho sen
1^ 75

"
19 .50 23 .60

FrOhJahrs-AnzOge
53 . - 68 . - 63 . - 68 .- 76 -

% fertige AnzOge
86 . - 98 . - 115 . - 123 - 138 --

Relse - und Regen -Mflntel
extra leichte Spezialfabrikate

für den Sommer

Gelegenheitrkaiif .

DK Ul .- Motorrad - SB 500
Baujahr 1935 , fast neuwertig , erst 1000
Klm . gefahren , mit allem Komfort , Preis ,
wert zu verkaufen. (1061)

Richard F r e h , Baden -Baden ,
Lichtentaler Strabe 80.

Huto

alles auch für extra starke Figuren ,

fportlicfye Qamen-fKletöung
Kleider * Blusen * Juwel - Seidenmäntel * Leinen -Kostüme
Rogo- und Elbeo -Strümpfe * Handschuhe

nicbt teurer- aberftets etwas *de/onderes

Opel, 1,2 Ltr ., Cabrio -Lim . , neu ,
Opel, 1,2 Ltr ., Cabrio -Limousine ,
Opel, 1,2 Ltr . , Limousine . 4 Gang ,

\ Opel, 1,2 Ltr . , Limousine , 8 Gang ,
j » MW ., 6 Zylinder , Limousine ,
! BMW . , 4 Zylinder . Limousine ,
BMW ., 4 Zylinder , 2-Diher , Sport ,
DKW . -Motorrad , 200 vom , sehr gut ,

steuerfrei ,
preiswert zu verkaufen . (55887 )

/e

i Urlaubsreisen ! G
14.—20. 6. : 7 Tage ..Quer durch die bayr . Alpen “

über Gavmisch zum Königesee .nur RM . 75.—.
14.—21. 6. : 8 Tage nach Brunnen am Vierwaldstät¬

tersee mit Pässefahrt , nur RM . 88.—.
17.—28 . 6. : 12 Tage Rlyterafahrt mit vollen 7 Ta¬

gen in Aiasslo , nur RM . 138.—.
28. 6.—5. 7. : 8 Tage Borkum , nur RM . 82.—.
Ferner Jeden Sonntag : Je 7 Tage Harz , Bodensee ,
Hindelang . Alle Preise enthalten : Fahrt , volle
Verpflegung und Unterkunft in bekannt guter
Qualität . Gratisprospektc ! — Hoffmeister -Reise -
dienst , Mannheim N 8, 7. Tel . 28887 . Gegr . 1928 .

I küdler
Sofienstratze 65 , Telefon 6283 .

Auto-BerlM
an Selbstfahrer nur bei 52515

Anto -Hasler . Soflmstr . 118, Tel. 7815

Jmperia , 500 ccm ,
sehr gut erhalten , zu
verkaufen . Anzuseh .
nach 19 Uhr . Bold ,
Leopoldsplatz 7,8 1.

(8600)

Merl«
Sport , 600 ccm , In
erftll .Zust ., n . fteuer -
frei , f . 280 Jt zu
berl . Mai , Schützen-
ftratze 42. ( 3608)

Sierbefälle in Karlsruhe
W. Mai .

Hei », Wörner, Vater : Otto, Kaufmann , 1 Jahr ,
1 Monat , 18 Tage.

SS . Mai .
Weudeli» Kolbeulchlag, Setlermeifter , Ehemann,

75 Jahre .Marie Borreiter aeb . Burkart , Ehefrau von
Wilhelm , Staotarbeiter , 69 Jahre .

Karolina Bogf geh . Müller , Witwe von Mltbael.
Kaufmann , 68 Jahre . . ,Agnes Lenrer geh . Krieg, Ehefrau von Karl,
Maschinist, 69 Jahre .

Theresia Warth geh . Karcher . Witwe von ver -
dinand , Faktor, 63 Jahre .

Rudolf Old . Tüncher, ledig. 61 Jahre.
August « etter. Schreiner, Witwer 84 Jahre
Sophie Herrmanu aeb . Frank, Witwe von Au¬

gust . Weichenwärter, 65 Jahre .
Dtto Lampion. Kaufmann , Ehemann, «4 Jahre .

S7. Mai .
Slifadeth Hager geh . Storf . Ehefrau von Lud¬

wig , Schmied, 42 Jahre .
Hugo Spengler . Apotheker , Ehemann , 83 Jahre .
Ebriftian Benbelm . Werkmeister a. D .. Ehe -

mann, 65 Jahre .
Theodor Ulrich Ob .-Reg .-Rat i. R ., Witwer,70 Jahre . _Regina Rauer geb . Pfaff , Witwe von Ehrisios,Totengräber. 83 Jahre .

Immobilien
Haus

mit Autoreparatur¬
werkstatt u . schönen
Wohnungen , West -
stadt , preiswert zu
verkaufen . (55824)

August Schmitt,
Hypotheken/
Immobilien ,

Hirfchstratze 43,
Telefon Nr . 2117.

Mn -Mn
Wegen Teilung u .
Wegz. fof. zu derk.
reute « . 2 Familien-
hau » mit « arten .

Angeb . u . Nr . 1062
an den Führerverl .
Baden -Baden .

Wochenend -
Holzhaus

2 Zimmer , Küche,
Veranda . Brunnen ,
« arage , m. Mobil . ,unweit Rastatt bill .
zu verkf. Angebote
unter 3620 an den
Führer erbeten .

Lest '
den Führer

Tiermarkl
WeiheAiWrahasen

iu verkauf . ( 3573 )« llch , Glulkftr . 18.

Die
nationale
Erhebung

1933
• tn » ahenkbuch.bol tn Mt Handlebte Deutschen gt-

( tol . In 130 Bild .
Volumenton « nTe» die diftorifcht»
Augenblicke dt» er»
wachtenDeutschlaudr

L» beziehen stu

Führer-Beriag
S .m .b^ ^ ilbi .Buch¬
haudlg. . Karlsruhe,
ferner tn nufere»
« eschüstSstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden.

lim

Sio haben ihn neulich geeehen .
Wundervoll U
Ein ebenso gutes Erzeugnis deutsche »
Arbeit ist

das erstklassige Bohnerwachs
weiss und gelb ,

die feine Bodenbelxe , In prächtigen
und vor allem haltbaren Farben.

Die Pfund- Dose nur 75 Pfg.
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